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Die

Reue Zeitung " erscheint

# öchentlich 3 mal , Diens

ags , Donnerstags und

Sonnabends .

№ 375 .

Neue Zeitung
Bierteljährlicher

bonnementspreis 1,25

Mart , resp . 1,50 Mart .

Inseratenpreis für die

breigespaltene Beile .

15 fg .

für das Großherzogthum Oldenburg .
Dienstag , den 10. September .

Bur gefälligen Beachtung !

1889 .

Ich erlaube mir , den geehrten Lesern dieses Blattes sowie einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die Mittheilung
machen , daß ich mit 1. September cr . die Buchdruckerei des Herrn Adolf Wirth sowie den Verlag der , , Neuen Zeitung "

ir das Großherzogthum Oldenburg übernommen habe .
Indem ich dieses zur gefl . Kenntniß bringe , wird es meine Aufgabe sein , das der ,,Neuen Zeitung " als deutsch -freisinniges

d unabhängig liberales Organ entgegengebrachte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten und zu fördern .
Anschließend erlaube ich mir , meine Buchdruckerei zur Anfertigung aller in diesem Fach vorkommenden Arbeiten

stens zu empfehlen und zeichne

ie

Oldenburg , im September 1889 . Hochachtungsvoll

Fritz Drewes .

Erörterungen über das franzöfifche der franzöſiſchen Militärmacht erblicken. Der Hinweis
Militärgefet und die Freifinnigen .
L. C. Auch in denjenigen Kreisen , die mit der gewohnten

eberhebung die , , Reichstreue " , den Patriotismus

M

f . w . nur für sich in Anspruch nehmen , ist man
chgerade über die Bedeutung oder vielmehr Bedeu¬

mgslosigkeit der Erörterungen der Presse über die
aßregeln, welche Deutschland dem neuen französischen

Behrgesetz gegenüber zu ergreifen hat , völlig einver =
anden . Der Hann . Kour ." hält es feineswegs für
usgeschlossen , daß die auf die Vermehrung unserer
ilitärischen Kräfte , ebenso wie die viel weitergehenden

uf Umgestaltung wichtiger Theile der Heeresordnung
erichteten militärischen Forderungen und Wünsche , wie

hier und da in der Presse zum Ausdruck gelangt
ind, weit entfernt davon , wirklich offiziösen Ursprungs
u ſein und auf die in maßgebenden Kreisen herrschen
den Absichten hinzuweisen , viel mehr den Köpfen jener
bekannten , in den Ruhestand getretenen Militärs ent¬
sprungen sind , die allzu eifrig beslissen sind , auf dem
Papier ihrem Thatendrang und ihre organisatorischen
Talente zur Geltung zu bringen . Ist dem so, so wird
man es sicherlich nicht der freisinnigen Presse zum Ver¬
brechen machen wollen , wenn dieselbe sich bemüht , den
Maßstab der Kritik an die Vorschläge Unberufener zu
egen. Aber hier gefällt es der Kartellpresse , mit un¬
leichem Maße zu messen; lediglich zu dem Zwecke, den
Batriotismus der Freisinnigen zu verdächtigen . Die
Begeisterung der inaktiven Militärs für das französische
Borbild wäre absolut unerklärlich , wenn alle Sachver =
tändigen in Deutschland von der Nothwendigkeit , an
der dreijährigen Dienstzeit festzuhalten , überzeugt wären .
Entweder kann die deutsche Heeresleitung auch mit der
weijährigen Dienstzeit eine nach ihrer Auffassung
eistungsfähige Armee schaffen oder nicht . In dem
fteren Falle ist es möglich, dem militärischen Frank
eich auf dem jetzt eingeschlagenen Wege zu folgen ; im
esteren Falle halten unsere Militärs auch jetzt noch die
m Jahre 1874 von dem Feldmarschall Grafen Moltke
pertretene Auffassung für allein maßgebend , daß eine
Herabseßung der Dienstzeit die Umwandlung des Heeres
n eine Miliz bedeuten würde , dann aber müßten gerade
die Fachleute ihre Stimme erheben , um vor der Nach¬
ahmung des verderblichen französischen Vorbildes zu
parnen . Ist aber die Abkürzung der Dienstzeit nach
ranzösischem Muster zulässig , weshalb wirft man den
Freisinnigen vor , daß sie ihre Zustimmung zu einer
twaigen Vermehrung der Heeresmacht von der Ein¬
ührung der zweijährigen Dienstzeit abhängig machen
ollten ? Aehnlich verhält es sich mit der Frage , ob

vor 2 Jahren auf 7 Jahre vom April 1887 ab
villigte Präsenzziffer schon jetzt wieder abgeändert bez.
öht werden soll . Wer in der Festlegung der deut¬
en Friedenspräsenzziffer auf 7 Jahre ein so entschei
des Moment der Sicherheit sieht , wie das im Ja
r 1887 geschah , als der Reichstag , weil er die

willigung nur auf 3 Jahre aussprechen wollte, auf
öst wurde, der kann doch gewiß in dem französischen
litärgesetz, welches die Friedenspräsenzziffer der jähr¬

Bewilligung im Etat unterwirft , feine Stärkung

|

auf diese Sachlage ist doch wahrlich ein berechtigter .
Mit der Frage , welche Stellung die freisinnige Partei
gegenüber bisher nach der Versicherung der Kartellpresse
noch nicht formulirten Vorschlägen der Militärverwal¬
tung einnehmen werde , haben diese Erörterungen gar
nichts zu thun . Wenn die Militärverwaltung Vor¬

schläge machen sollte, werden wir zunächst die Begrün¬
dung derselben abwarten .

Der bewaffnete Friede .
Aus „ Die Nation " von Hugo Hinze .

Nach einem ununterbrochenen 6jähr . Hin - und
Hertasten hat am 15. Juni d . J . Frankreich endlich
seine Rüstungsschraube um einige Gewinde vorwärts

gedreht . Am 15. März d. J . hatte im deutschen
Reichstage der damalige Kriegsminister Bronsart von
Schellendorff erklärt , daß sich bei uns diese Schraube
leichter drehe . Eingedenk dieses autoritativen Aus¬
spruchs heißt es nun wieder bei uns : An die Schraube !
An die Schraube !

Vor Beginn dieser neuen Schraubenarbeit dürfte
es angezeigt sein , einen kurzen Rückblick auf die bis¬
herige Vorwärtsbewegung der großen Militärstaaten
Europas , und einen Blick auf das Ziel zu richten , nach
welchem sich dieselben gegenseitig hintreiben .

Ich greife hierbei nur bis zum Anfang dieses

Jahrhunderts zurück, bis in die Zeit der Befreiungs¬
kriege . Alle bei demselben betheiligten Völker hatten
die größten Anstrengungen zur Aufbringung ihrer ganzen
militärischen Kraft gemacht , um ihre Stellung in dem
gewaltigen Völkerkriege zu behaupten oder zu stärken .
Daher erscheint mir der Vergleich der Kriegsstärken
jener Periode mit denen von heute angebracht ; da
zwischen schiebe ich als Uebergangsperiode jene Zeit
ein , in welcher , nach dem deutsch -französischen Kriege

1870/71 , die Vorbereitungen zu dem Revanchekriege
begannen , der über kurz oder lang ausbrechen kann,
und der dann ein furchtbarer Völkerkrieg werden dürfte .

Kriegsstärken der Heere im Jahre
1815

430,000Deutsches Reich
Desterreich Ungarn .
Italien
Frankreich
Rußland

Zusammen .

350 000

200 . 000

900 000

850 000

2 730 000

1889

2900 000

1 . 800 . 000

1 700 000

2 600 000

4 500 000

1876

1500000

990 000

835 000

1 170 000

1 400 000

5 895 000 13 500 000

Die Lehre vom „ bewaffneten Frieden " hat so
segensreich gewirkt, daß die Spannung zwischen den
Staaten , durch die Zahlen ihrer kriegsbereiten Heere
ausgedrückt , sich von Periode zu Periode verdoppelt hat .

Wahrlich ein Triumph der Staatskunst der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts ! Die oben angegebenen
Zahlen für 1889 drücken aber noch keineswegs das
Aufgebot der gesammten Wehrkraft dieser glücklichen
Staaten aus ; es sind dies nur die Zahlen der , nach
Eintritt der vollen Wirkung der zur Zeit bestehenden
Wehrgefeße, kriegsfertig ausgebildeten Wehrpflichtigen .
Hinter diesen stehen noch die fast ebenso großen Schaaren
der unausgebildeten Wehrpflichtigen , welche folgende
Zahlen aufweisen :

Sierzu eine Beilagen .

"f
Deutsches Reich 3500 000 , dazu die Ausgebild . , also zus . 6400 000
Desterr . - Ungarn 1500000 , 3300 000" " " 11

1 400 000 , 3100000" 11 11
1 400 000 ,
3500000 ,

100000011 n It 11 IF
8000 00011 " " " "1

Italien
Frankreich
Rußland .

zufanimen . 11 300 000 , dazu die Ausgebild ., also zus . 24800 000
Bürger , welche , wenn es die heutige Staatskunst er¬
heischt , gesetzlich verpflichtet sind , mit den Waffen in
der Hand auf einander loszustürzen . Und mit was
für Waffen ? Darüber später einige Aufklärungen .

Augenblicklich liegt in der Größe der Zahlen der
Unausgebildeten noch ein gewisser Trost . Dieselben
fönnen doch erst nach einer geraumen Zeit kriegstüchtig
werden und bis das für die große Mehrzahl geschehen
sein kann , dürfte der Krieg sich seinem Ende nahen .
Auch dieser letzte Trost beginnt zu schwinden mit der
striften Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht , wie
solche jetzt in Frankreich zum Gesetz geworden ist . Wenn

das , was dort auf dem Papier steht, rücksichtslos durch¬
geführt wird , so sind die Ausnahmen der Wehrpflichtigen ,
welche von der kriegsmäßigen Ausbildung im Frieden
befreit bleiben , so geringe , daß man mit Fug und Recht
sagen kann : Jeder Wehrpflichtige ist auch für den
Krieg ausgebildet .

Frankreich hat sich die Bahn für dieses Ziel frei

gemacht . Bei dem in die moderne Staatskunst einge¬
führten Grundsaß : „ Niemand darf als Erster mit
einem Stillstand in den Rüstungen beginnen , sonst ist
er ein Feind des Vaterlandes " , werden voraussichtlich
die anderen Staaten die gleiche Bahn betreten wollen ,

und so wird sich allmählich die Zahl der Unausgebil¬
deten in eine solche von Ausgebildeten umwandeln , und

in absehbarer Zeit werden die friedliebenden Völker
dieser 5 Großstaaten mit Stolz auf ihre 25 Millionen
kriegsgeübter Streiter sehen, unter deren Schuß sie das

hohe Lied vom „gesicherten Frieden" und dem geleerten
Geldbeutel singen können .

( Schluß folgt .)

Politische Tagesfahan .
Abg . Munkel hat in einer kürzlich gehalte¬

nen Rede im Liberalen Verein zu Nordhausen das
Verhältniß der freisinnigen Partei zum Kaiser Friedrich
mit folgenden Worten treffend gekennzeichnet . Woher ,
sagte der Redner nach dem Bericht der „ Nordh . Ztg . " ,
kommt unsere Verehrung für den Kaiser Friedrich ? Er
war derjenige , der die freisinnige Partei aus dem
Banne , welchem sie in Ewigkeit überliefert bleiben sollte ,
erlöfte , indem er uns als gleichwerthig mit den anderen
Parteien behandelte .Parteien behandelte . Niemals haben wir behauptet ,
daß er zu unserer Partei gehörte , damit würden wir

ihn erniedrigt haben . Wir wußten aber , daß er eigene
Ideen hatte , wir wußten , daß er uns dieselbe wahre
Vaterlandsliebe zutraute , wie den Angehörigen anderer
Parteien . Das war es, was er früher zu erkennen
gegeben hatte und beim Antritt seiner Regierung von
Neuem zu erkennen gab durch die Worte der Proklama¬
tion vom 12 . März v . J . : „ Ein jeglicher unter mei¬
nen Unterthanen steht meinem Herzen gleich nahe ; haben
doch Alle gleichzeitig in den Tagen der Gefahr ihre
volle Hingebung bewährt ."



Es istDie Nat . 3tg . " schreibt heute : „ Es ist

eine Thatsache , daß das Verbot von Schweinen aus

Destereich und Rußland den Preis der von den minder

bemittelten Volksklassen vorzugsweise verbrauchtenverbrauchten

Fleischsorten plöslich und sehr erheblich in die Höhe
getrieben hat , daß namentlich in den östlichen Grenz¬
provinzen dadurch ernste Mißstände und große Unzu¬
friedenheit hervorgerufen worden . Auch abgesehen von

der Frage der Begründung der Maßregel an sich müs¬
fen Bedenken durch den Umstand hervorgerufen werden ,

daß die Regierung sich genöthigt gesehen hat , nachträg

lich gewisse Erleichterungen zuzugestehen ; dies macht
den Eindruck , daß die Maßregel nicht rechtzeitig aus¬

reichend erwogen worden , daß man über ihre Wirkungen
vorher nicht im Klaren gewesen . Es scheint uns aber

auch bedauerlich , daß bis jezt ein eingehender und über¬

zeugender Nachweis der Nothwendigkeit des Verbotes
selbst fehlt . Dasselbe ist mit einer Seuchengefahr be¬

gründet worden , die in Abrede zu stellen durchaus nicht
unsere Absicht ist , die jedoch bisher keineswegs dergestalt
dargethan worden , daß der Behauptung , die Fleisch¬
nahrung der unbemittelten Klassen werde ohne Noth ,

vielmehr nur zum Vortheil der deutschen Schweinezüch

ter vertheuert , der Boden entzogen wäre . Eine Anord¬

nung , welche berechtigte Interessen so schwer verlegt
und so leicht tendenziös ausgebeutet werden kann , wie

dieses Einfuhrverbot , bedarf unseres Erachtens einer

ausreichenderen Begründung , als bisher erfolgt ist ."

Die Nordd . Allg . 3tg . " erklärt die Gerüchte

von dem bereits erfolgten Rücktritt des Ministers von

Scholz für müssige Erfindung . Herr von Scholz sei

augenleidend und habe zur Wiederherstellung seiner
VonGesundheit einen längeren Urlaub angetreten .

einem Rücktritt des Ministers sei in amtlichen Kreisen
nichts bekannt . Offenbar ist der Rücktritt des Mini¬

fters davon abhängig , ob und wann seine Gesundheit "

wieder hergestellt wird . Die Notiz bestätigt lediglich ,

daß das Verbleiben des Ministers aus seinem Posten

fraglich geworden ist .
Die Londoner Arbeiter bewegung

scheint in eine rückläufige Bewegung einzutreten . Das

Centralkomitee der strikenden Dockarbeiter beschloß in

einer bis Donnerstag Morgen 2 Uhr dauernden Sigung

die von dem Werftbefizer Lafone vorgeschlagenen mit

den Forderungen der Strikenden forrespondirenden Be¬

dingungen anzunehmen und ermächtigte die Strikenden ,

mit Ausnahme der Lichterschiffer , auf allen Werften , wo

diese Bedingungen angeboten sind , aber sonst nirgendwo ,
die Arbeit wieder aufzunehmen . Nach der „ Vossischen

Zeitung " sind die mit den Werftbesizern getroffenen Be¬

dingungen für die Wiederaufnahme der Arbeit folgende :
Zahlung von nicht weniger als zwei Schilling für Stun¬

den an gelegentliche Hilfsarbeiter ; Abschaffung des Kon¬

traktsystems (Unternehmerarbeit ), an dessen Stelle Stück¬

arbeit tritt ; Zahlung für Ueberzeit von 6 oder 8 Uhr
abends bis 6 oder 8 Uhr morgens ; Zahlung von sechs
Bence an dauernde Arbeiter für die Stunde , Mittagsessen
zeit nicht eingerechnet. Das Abkommen ist sofern wich:
tig , als es dazu angethan ist, den Arbeitern neuen Muth
einzuflößen ; wenn auch die Zahl derjenigen , die sofort

Beschäftigung finden , vorläufig noch sehr beschränkt sein
dürfte , so wird doch die sich hin und wieder zeigende
Neigung , die Arbeit zu dem alten Lohnſage wieder auf¬
zunehmen , dadurch zurückgedrängt werden .

Aus dem Reidie .

"

Ueber die Reise des Kaiserpaares nach Italien

im Oktober ist der Post " zufolge der Tag noch nicht

bestimmt festgesezt . Die Bestimmung darüber , so be=

merkt die „ Post " geheimnißvoll , hängt von Umständen
ab , die sich noch nicht übersehen lassen .

- Die Abreise der Kaiserin Friedrich von Hom¬

burg erfolgt nach einer Meldung der " Post " ant 14 .

September Abends . Die Kaiserin fahre zunächst nach
Berlin .

- Oberstlieutnant a . D. Schumann , der bekannte
Erbauer der Panzerthürme , ist , wie die „ Kreuzztg ."

meldet , gestorben . Schumann kam zuerst auf den Ge¬
danken, Geschüße und Bedienung in schußfesten , eisernen
Panzern unterzubringen , denen er zugleich die Beweg¬
lichkeit der Laffette gab . Später vereinigte er sich mit

Gruson in Magdeburg , welcher seine Entwürfe in

Hartguß bezw . Stahl ausführte . Belgien und Italien ,
Rumänien und die Schweiz , vor allem aber Deutsch¬
land haben seine Entwürfe angenommen und ihm die

Konstruktion ihrer Panzerungen , seien es Schilde oder
Thürmchen , schwere Eisenbahnbatterien oder Kuppeln
übertragen .

Gegenüber der vom Oberschl . Anz ." kürzlich
eröffneten Aussicht auf baldige Milderung des Schweine¬
einfuhrverbots meldet ein oppelner Berichterstatter unter

dem 5. September , daß alle Versuche der zuständigen
Behörden Oberschlesiens , mindestens eine Erleichterung
durchzusehen , bisher fruchtlos gewesen sind . Selbst die

Gestattung der Einfuhr von ungarischen Schweinen über
andere Stationen als Dderberg ist nur für das nach¬

weislich vor dem 27 . August bestellte Material aus¬

nahmsweise nachgelassen , russische Schweine sind lebend
überhaupt nicht zugelassen . Der oppelner Berichterstatter
warnt davor , den Teufel der Unruhe an die Wand zu

malen . Arbeiterunruhen würden die Lage nur ver =

schlimmern , denn in wenigen Stunden würde Ober¬
schlesien mit Militär dicht besetzt werden , dessen Anwesen¬
heit den Preis der Lebensmittel noch steigern würde .

Nur durch Betonung der Grenzöffnung mit ruhiger Be¬

harrlichkeit lasse sich ein Erfolg erzielen und werde nicht
ansbleiben .

EinAus Schleswig - Holstein , 5. Septemb .

Kaiser Wilhelm - und ein Kaiser Friedrich -Denkmal , ein
prachtvoller , geschliffener Granit - Obelist , wurde in dem

Dorfe Großen Aspe in feierlicher Weise enthüllt .

"

tag mit Rücksicht auf die katholische Bevölkerung nicht
verboten , könne aber die Absichten des Congresses nicht
billigen . Dies Telegramm habe im Vatikan tief ver :
stimmt .

Serbien . Die Rückkehr der geschiedenen Königin

Natalie von Serbien nach Belgrad ist nunmehr sicher.
Die Königin verläßt am 14 . September Jalta . Der

Donaudampfer Maros " wird sie in Turnseverin er :

warten und nach Belgrad bringen . Hier wird Natalie
vorläufig im Hause der Staatsräthin Butschwitsch ab .

steigen und die Regelung ihrer Angelegenheit abwarten .

Zwischen der serbischen Regierung und dem Erkönige
Milan ist nach der Frkf . Ztg . " eine Spannung ein¬
getreten , weil die erstere sich weigerte , den Scheidungs¬
paragraphen anzuerkennen und der Königin zu über¬

mitteln . In Folge dessen beschloß die Regierung , gänz

Kiel , 7 . Sept . Die abgelösten Mannschaften des

Kreuzers Adler " und des Kononenbootes „ Eber " sind

Nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen und vom Vizead¬Nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen und vom Vizead =

miral Knorr , sowie dem Offizierkorps begrüßt worden .

Eine tausendköpfige Menge hatte sich bei der Ankunft
eingefunden und geleitete die Angekommenen im Triumph - lich neutral zu verbleiben und die Austragung des

zuge nach dem Schloßhof , wo Prinz Heinrich eine An¬
Derselbe führte darin aus ,sprache an dieselben hielt .

es sei den Heimkehrenden vergönnt gewesen , in hervor :

ragender Weise und in herrlichem Maße ihre Pflicht
im Auslande zu erfüllen , sie hätten sich als brave Söh¬

ne des Vaterlandes und als Deutsche von echtem Schrot

und Korn gezeigt und nicht allein im blutigen Kampfe
mit dem Feinde , sondern auch im Kampfe gegen diemit dem Feinde , sondern auch im Kampfe gegen die
Elemente ihre Treue bis in den Tod bewährt , er halte
sich daher für berechtigt , die Kameraden vom „ Eber "

und vom „ Adler " im Namen des Kaisers der oft mit

ihm von ihnen gesprochen , und welcher jeden wahrhaft
tapferen Mann wie seinen Sohn lieb habe , zu bewill :

kommne .
Königsberg , 6 September . Der Hauptmann

im Generalstabe , v . Kapler , hat , nach der , , K . H. 3. " ,
auf dem Manöverterrain in Folge Sturzes mit dem
Pfe : de einen Bruch beider Beine erlitten .

"

Ausland .

Aus Oesterreich übermittelt der offiziöse Telegraph
die bereits angekündigte Nachricht von dem Rücktritt
des bisherigen Statthalters von Böhmen Baron Kraus .

Die amtliche Wiener 3tg ." begründet den Rücktritt
mit Gesundheitsrücksichten . " Gleichzeitig hat der Kaiser
den Grafen von Thun - Hohenstein zum Statthalter von

Böhmen ernannt . Wenn die Deutschen in Böhmen

auch keinerlei Veranlassung haben , dem abgehenden Baron
Kraus eine Thräne nachzuweinen , so kommen sie anderer¬

seits unter dem neuen Statthalter Grafen Thun vom
Regen in die Traufe .

Frankreich . Ein Schreiben Boulangers an die
französische Regierung wegen Einberufung des Kriegs¬
gerichts hat nirgends besonderen Eindruck gemacht . Es
bestätigt sich , daß die französische Regierung der Auf¬
forderung Boulangers keine Folge geben wird . Der

General hat die Forderung , ihn wegen der Anklage auf
Unterschlagung und Untreue vor den Apellhof zu stellen,
für diejenigen Anklagepunkte gestellt , welche von dem
obersten Gerichtshof im Einvernehmen mit dem General¬
ſtaatsanwalt zur weiteren Untersuchung und Verweisung
an das zuständige Gericht zurückgestellt wurden . Diese
Untersuchung ist bereits im Gange und wird ihren Ver¬
lauf nehmen ohne Berücksichtigung irgendwelcher For¬
derungen Boulangers . Die Regierung ist gar nicht be¬
fugt , irgend jemand einem beliebigen Gerichte zu über¬
weisen . Bis jetzt wurde auf der Präfeftur feine Kandi¬
datur Boulangers und Rocheforts angemeldet . Die

Zahl der Kandidaturen für ganz Frankreich beträgt
jetzt 900 .

Schweiz . Aus Chaux de Fonds schreibt man den
Münchener N . N. " : Der Urheber des Anarchisten -Auf¬

rufs , welcher in der Person des Graveurs Albert Nico =

let im Auftrage des eidgenössischen Justiz - und Polizei¬
departements verhaftet wurde , ist nicht etwa ein zur

flottanten Arbeiterbevölkerung gehöriger Mann , sondern
Inhaber eines blühenden Geschäftes und in den glück¬

lichsten Familienverhältnissen . Nicolet zählt 39 Jahre
und hat gute Bildung . Als Anarchist ist Nicolet schon

länger bekannt , und früher bereits zog er die Polizei
auf sich, indem man ihn für den Verfasser verschiedener
anarchistischer Pamphlete hielt , welche besonders bei
Wahlagitationen erschienen . Doch konnte seine Autor¬
schaft niemals sicher festgestellt werden . Nicolet leugnete
anfangs , mit dem leßten Aufrufe etwas zu thun zu
haben , legte aber dann freiwillig sein Geständniß ab ,
angeblich , um dadurch Unschuldige vor Verdacht und

Er erklärte , nicht nur derUntersuchung zu schüßen .

Verfasser des Manifestes zu sein , sondern auch den PlanVerfasser des Manifestes zu sein, sondern auch den Plan
seiner Vorbereitung entworfen zu haben . Nach dem
Bundesstrafrecht muß Nicolet den eidgenössischen Assisen
zur Aburtheilung überwiesen werden .

Italien . Rom , 7. Sept . Crispi ist nach Neapel
gereist . Dem Popolo Romano " zufolge , soll jede
Absicht , die Kammer aufzulösen , wenn dieselbe über¬
haupt schon je bestanden hat , definitiv aufgegeben
worden sein .

Das neue in Rom erscheinende Organ der
niederen Geistlichkeit „ Cronacca Nera " meldet , der Bapst
habe dem Fürsten Bismarck für die Erlaubniß zur Ab¬

haltung des Bochumer Katholikentages danken lassen .
Fürst Bismarck erwiderte , er habe zwar den Katholiken

Streites der Stuntschina zu überlassen .
- Der Belgrader Verein der Hausfrauen und

Mütter bereitet für die Königin Natalie einen großen

Empfang serbischer Damen vor , bei welchem eine Adresse
und ein Album überreicht werden soll . Auch eine

Abordnung von Herren soll der Königin ihre Auf¬
wartung machen .

In Antwerpen fand am 6. ds . Nachmittags 2
Uhr eine Explosion der Pulver - und Patronen Fabrik
von Corvillain statt . Die darin arbeitenden Personen

( ca . 60 Mädchen und 40 Männer ) sind nebst dem

Direktor Alle umgekommen und mußten die Gliedmaßen
in Körben gesammelt werden . Die Explosion richtete

ungeheure Verwüstungen an . Allein damit hat die Kata¬
strophe nicht ihr Ende erreicht . Neben der ehemaligen

Fabrik Corvillain liegen die petroleumgefüllten Lager¬
räume der Firma Rieth und Co. Jm Nu standen
Tausende von Fässern mit Petroleum in Flammen , das
Feuer dehnte sich auf die naheliegenden Basins Amerika "

und „ Afrika " aus , zerstörte das hydraulische Maschinen

haus , welches die Hafenvorkehrungen in Bewegung
feßte , griff das dem belgischen Staat gehörige Dampf
schiff Prince Albert " und etwa 10 andere Schiffe an

und gewann schließlich eine Ausdehnung von einer

halben Meile ! Diesem an den Brand von Hamburg
erinnernden Großfeuer stehen die Antwerpener Feuer
wehrmannschaften hilflos gegenüber . Man spricht

11

von 300 bis 400 Opfern , von mehreren tausend Ver

wundeten und zahlreichen Millionen materiellen Verlustes .

Erst die nächsten Tage werden einen genaueren Ueber
blick des traurigen Ereignisses möglich machen .

-

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , den 9. September

Der Dampfer „ Geestemünde " , der bei den

Korrektionsarbeiten der Weser beschäftigt , gerieth in da

Nacht vom Donnerstag auf Freitag bei Treuenfeld auf

einer Schlange und ist in Folge dessen bei fallender
Wasser gesunken , die Mannschaft ist glücklicherweise ge

rettet , der Dampfer fißt auf 14 - 15 Meter Wasser ,

und wird es viele Mühe kosten denselben zu heben .

*
*

*

Heute Morgen wurde dem Hrn . Roßschlachte

Spiekermann ein gutes Pferd zu kaufen vorgestellt . Di
aber die Verkäufer den Preis beim Handel um ein

Enormes herabseßten , fiel die Sache dem rührigen und

aufmerksamen Gesellen auf , da sofort die Polizei

quirirte und die Verkäufer dingfest machen ließ . W

es sich nachträglich herausstellte , sollen die Verkäu
zwei Brüder aus Wilhelmshaven sein , die das Pfid

gestohlen haben .

--

*
*

*

Heute machte ein Mariner in anscheinend a

geheitertem Zustande auf dem Damm unweit d
Schlosses seine Mäßchen mit einem Fuhrwerk , indem
die Pferde am Zaum hin - und herrieß und allerlei
Allotria trieb . Der Fuhrmann suchte ihn dur
Peitschenhiebe wegzutreiben , was ihm aber nicht gelan
Endlich fiel der Mariner und kam unter den Wagen

zu liegen , daß ein hinteres Rad über dessen Rücken und
auch einen Theil der Beine ging und ihm die Hot
zerrieß . Jm Uebrigen kam derselbe ohne Verlegu
davon , wurde aber , nachdem die Schloßwache benad
richtigt wurde , von derselben arretirt .

* * *

3wei Kinder geriethen vor kurzem beim Spi
len in der Langenstraße unter die Pferde eines schweren

ebeLastwagens , wurden niedergerissen und überfahren ,

der diesmal unschuldige Kutscher den in der Fahrt b
griffenen Wagen zum Stehen bringen konnte . Von Vor
übergehenden wurden die Kinder dann aus ihrer La
befreit . Ein herbeigerufener Arzt legte einen Verband

an . Von zwei spielenden Knaben fiel der jünger

kürzlich in die Hunte . Ohne sich auch nur einen Augen
blick zu besinnen, stürzte der ältere , zehnjährige Knabe
seinem Kameraden nach, erfaßte diesen und hielt ihn über
Wasser . Ein Herr , welcher Zeuge des Vorfalles gewesen,
kam den Beiden alsbald zu Hilfe und zog dieselben aufs

Trockene . (W. T . )

* * *

- w Theater . " Die Theatersaison wird nächstens
eröffnet . Das Theaterpublikum, insbesondere die Aho
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nenten bringen dem neuen Theaterdirektor , Hrn . Fischer | Moor -Colonisten diesmal auch den Vortheil einer guten
insofern zum Voraus eine sympathische Gesinnung ent¬

gegen , als dieselben , abgesehen von dessen künstlerischen
Fähigkeiten , von seiner seitherigen praktischen Thätigkeit
eine größere Mannigfaltigkeit in dem Repertoir erwarten

und insbesondere auch hoffen , daß derselbe dem modernen

Schau - und Lustspiel , sowie dem reichhaltigen Repertoir
Wir„ Jungdeutschlands " einen Spielraum gewähre .

missen nicht , wie weit die franzosische Bühnenlitteratur
den Beifall unserer Theaterkommission hat , jedenfalls

aber muß zum Voraus gesagt werden , daß , bei aller
Anerkennung der versönlichen Verdienste um die Vor¬

führung klassischer Stücke , unsere Bühne unter der Lei¬

tung des Hrn . Dr . Devrient einer gewissen Einseitigkeit
Wenn sich in diesem Jahre nicht wenigerverfiel .

Abonnenten melden , wie im Vorjahre , so geschieht dies

ausschließlich nur , weil die Abonnenten eine größere
Mannigfaltigkeit im Repertoire erwarten .

-

-

* *

Die diesjährige Theatersaison wird nächsten
Sonntag mit Goethes Götz v . Berlichingen " eröffnet .

* *

[] Zwischenahn , 8. Sept . In dem Garten des

Hrn . Apothekers v . Lenden hies . sieht man augenblicklich
einen Weinstock , welcher zugleich Früchte und Blüthen
trägt . Der Schmortaalfang gestaltet sich hier jetzt

noch nicht sehr ergiebig , die Fischer hoffen jedoch im
Dasnächsten Monat besseren Fang zu machen .

jezige schöne Wetter lockte sowohl an den Wochentagen
wie auch hauptsächlich heute eine große Zahl Fremde

herbei . Die Sonderzüge und die Dampfer waren immer
voll besett .

Der Großherzog hat dem Sohne des Gast¬

wirths Lüschen in Zwischenahn eine jährliche Zugabe
von 400 Mark bewilligt , um sich als Musiker auf dem

Konservatorium in Leipzig weiter ausbilden zu können .
(W. T . )

Rastede , 5. Sept . Am Sonnabend haben uns

nun auch die erbgroßherzoglichen Herrschaften verlassen .

Erbgroßherzog reist zu den Manövern , während seine
Gemahlin sich nach Dresden begiebt .

| | Esenshamm . Der 2. Septbr . wurde bei uns
von den Kleinen " gefeiert . Abends versammelten sich

die Kinder aus dem größten Theil unserer Gemeinde

mit ihren Papierlaternen , nachdent sie ein paar mal
die Straße abgesungen , übernahm eine Rede beflissener
Schuster die Führung , um bei der Friedenslinde eine

Ansprache zu halten , konnte aber nicht viel über den
Anfang hinauskommen , worauf nach Absingen von .

ein paar Liedern sich die kleinen Patrioten nach Hause

begaben. Von einer sonstigen Feier ist nichts bekannt
geworden .

Seit beinahe vierzehn Tagen hält sich hier
ein alter Savoyarde , der seiner Orgel keine Töne mehr

entlocken kann , auf , er hat sein Nachtquartier in Hrn .
Borchers seinem Heuerstall aufgeschlagen , derselbe hat
5 - 600 M. in Papieren bei sich .

- Der steckbrieflich verfolgte Schulknabe A. Suhr
aus Oldenburg , der den Uhrmacher D. hier um eine
Uhr beschwindelte und noch Sonstiges auf dem Kerb¬

holz haben soll , ist in Eckwarden verhaftet worden .
( J . 3 . )

Varel , 4 Sept . In vergangener Nacht ist in

das hiesige Bahnhofsgebäude eingebrochen und sind da¬

bei aus dem Dienstzimmer der Billetausgabe 12,50
Mt . gestohlen worden . Der That verdächtig ist ein
Landstreicher .

Jever , 6. Sept . Gestern wurden die Landgüter
Popphuse und Altgarmssiel wieder zum Verkauf auf
gesetzt. Der Rittergutsbesitzer Bartholomäus Cabolet
aus Nienburg gab auf das erstere Landgut ein Gebot
von 70,000 mt ., auf das zweite von 85,000 Mt .

ab . Der Verkauf kam aber nicht zu Stande . Ein

weiterer Termin soll am 19 . d . M. stattfinden .

- Einer Bekanntmachung des bienenwirthschaft¬
lichen Vereins für Jever und Jeverland zufolge werden
Honigmärkte in diesem Jahre stattfinden : in Hopels

und Wieſederfehn am Dienstag 10. Sept. , in Wieseder
meer und Rispelerhelmt am Donnerstag , 12 . Sept .

(J . N. )

Das dem Hausmann Bernhard Cordes zu
Hohenberge gehörige , zu Jaderaußendeich belegene , vor
einigen Jahren neu erbaute Haus , ist am Dienstag
Abend abgebrannt . Es ist dieses das dritte Mal , daß
es an derselben Stelle brannte . Ueber die Entstehungs¬
ursache verlautet nichts Bestimmtes . ( G. )

Betel , 5. Sept . Eilenden Fußes passirte gestern
Nachmittag ein Mariner unser Dorf , seine Stiefeln in
der Hand tragend . Als bald darauf eine Depesche von
Wilhelmshaven von der Fahnenflucht eines Mariners
hier einlief, machte sich unser Gendarm zur Verfolgung
auf den Weg , welcher den Flüchtigen in Seghorn ab¬
faßte . Heute Morgen ist der Deserteur seinem Trup¬
pentheil wieder zugeführt worden . ( G. )

Bremen . Kurz vor Abgang des Auswander¬
zuges wurden mehrere Militärflichtige angehalten , die
nach Amerika auswandern wollten .

Aurich . Allem Anscheine nach werden unsere

Ernte genießen , denn der Buchweizen , auf welchen die¬

selben schon seit mehreren Jahren leider vergeblich ihre
einzige Hoffnung hinsichtlich eines nugbringenden Er¬
trages gesezt hatten, kann als durchweg gut gerathen
bezeichnet werden , und hat man theilweise auch schon

mit der Aberntung und Einheimsung desselben begonnen .
Nach Nr . 62 der Fremdenliste für das Königl .

Seebad Norderney " sind bis zum 4. Septbr . , Mittags ,
15,583 Badegäste und Fremde auf Norderney ange¬

fommen, in 1888 bis zum gleichen Tage 12605 . Außer
den bewilligten Freibädern wurden bis incl . 1. Sept .

d . J . verabreicht 77,420 Strandbäder und 11,237
warme Bäder .

"

- Die im Interesse der Sicherheit der Schiffahrt

auf der Weser zur Bezeichnung der Ankerpläße ober¬

halb Bleren , gegenüber Bleyerhörne und unweit Gram¬
bergsloch ausgelegt gewesenen 3 schwarzen Zonnen sind
nach einer Bekanntmachung des Staatsministeriums

durch zwei the Spierentonnen ersetzt worden , von
welchen die Spierentonne gegenüber Bleyerhörne mit
dem Buchstaben I und die Spierentonne gegenüber
Grambergsloch mit dem Buchstaben K bezeichnet ist .

Als Topzeichen führt die erstere Spierentonne einen
Kegel , die letztere eine Kugel . Zugleich ist in der

Bekanntmachung bemerkt , daß in der Ministerialbekannt¬
machung vom 5. Juni 1888 unter Ziffer 1 gedachte

, ,vierte schwarze Tonne gegenüber Bleren " durch eine

rothe Spierentonne (Spierentonne ) ersetzt worden ist
und daß das Gebiet , auf welchem das Ankern von

Schiffen und Flößen verboten ist , nunmehr oſtwärts
durch die Linie begrenzt ist , welche durch diese Spieren¬
tonne Hund die Spierentonnen J und H gebildet
wird .

Allerlei .

Ueber eine merkwürdige Laufbahn meldet ein Ber =
liner Berichterstatter : Ein Jude hat die größten Aus¬

sichten Scharfrichter von Berlin zu werden . Der Kan¬
didat ist ein muskulöser Mann in den beffen Jahren
mit einem wahren Stiernacken . Gelernter Kaufmann

hat er als Beamter der Hundefängerei , als Händler

mit Schlachtpferden , als Fleischbeschauer und selbst als
Reporter fungirt . Das Scharfrichteramt aber blieb sein

legtes Ziel und er hatte für alle Fälle schon vor längerer
Zeit die erforderliche Prüfung abgelegt .

Brieg . Wie dem , ,B . T . " gemeldet wird , er¬

eignete sich bei dem in der Nähe von Brieg stattge :
fundenen Brigade - Exerciren dieser Tage leider ein Un¬

glücksfall . Ein Sergeant des Breslauer Kürassier -Re¬

giments wurde durch einen Lanzenstich getödtet . Bei
einer Attake war das Pferd eines hinter ihm reitenden

Kürassirs durchgegangen , so daß die gefällte Lanze des
Legteren dem vor ihm reitenden Sergeanten in den

Rücken drang . Der Getroffene ritt die Attake noch mit ,
sank aber dann vom Pferde . Nach seinem Quartier
geschafft , erlag er nach kurzer Zeit der Verlegung . Die

Lanze hatte die Lunge getroffen .Lanze hatte die Lunge getroffen . Bei derselben Attake
war eine Frau , welche mit einem sechsjähren Knaben

dem Manöver zusah , plöglich vor die Front des daher¬
stürmenden Kürassier - Regiments gerathen . Weder ein

Anhalten der Truppe, noch ein Entkommen der Frau
war bei der furzen Entfernung , welche beide trennte ,

möglich, und Schreie des Entseßens drangen aus dem

Publikum, welches glaubte, die Frau müsse mit ihrem
Knaben zertreten werden. Auf den Wink der vordersten
Offiziere legte sich die Frau , ihren Sohne bedeckend,

rasch zur Erde. Das ganze Regiment ritt , sie als

Hinderniß nehmend, über sie hinweg, und zum Erstaunen
der Zuschauer stand sie mit dem Knaben unversehrt
von der Erde auf .

- Aus Schleswig kommt die Kunde von einer

mysteriösen Blutthat . Abends entstand unter den dortAbends entstand unter den dort

arbeitenden Maurergesellen aus Böhmen ein erbitterter

Streit ; am nächsten Morgen fand man einen Gesellen
in seiner Wohnung erschossen vor .

Bei Maulbronn ( Württemberg ) wurde der gräß¬

lich verstümmelte Leichnam des Sjährigen Knaben Heil¬
mann von Diefenbach aufgefunden . Als der Thäter

wurde ein 17jähriger Bursche ermittelt , welcher den

Knaben ermördete , weil er ihm gedroht , ihn wegen eines
Felddiebstahls anzuzeigen .

Unweit Toodkirch ereilte den Hofbesizer Friis
aus der Apenrader Gegend ein entsetzliches Ende, indem
Serfelbe an der Stelle , wo vor einiger Zeit sein Bruder
durch einen Sturz das Leben einbüßte , unter die Räder
seines Wagens gerieth . Der schwerbeladene Wagen fuhr
über den Knpf und den Rumpf des Unglücklichen und
verlegte ihn in so grausiger Weise, daß der Tod auf
der Stelle eintrat . (B . T. )

Vor etwa 8 Tagen kam es in der Ortschaft Klein¬

Nendza im Ratibor -Kreise zwischen einem bäuerlichen
Ehepaare zu einem Streite , der sich so zuspißte , daß die
Frau mit einem Holzstücke auf ihren Mann losschlug
und ihm so schwere Verlegungen zufügte , daß er blut¬
überströmt zusammenbrach und demnächst in das Kran¬
kenhaus des Barmherzigen Brüderklosters zu Pilchowiz
überführt werden mußte . Vorgestern ist nnn der Mann
seinen schweren Verlegungen erlegen .

Eingesandt .

In das Stammbuch des „ Correspondent "
(von seinem Freund A. W. )

Was der , ,lüttje Mann " schreibt , dieses große Talent ,
Jst gut zum Schluß eines actus ;-

Das Mistbeet seines Hirns ist der „ Correspondent " ,
Darin gedeihen , , anrüchige " Cactus .
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-

Des lüttjen Manns " Cactus odorans

Versandt als betruckte Düten ,

Bringt wöchentlich 2 mal dem Publikum
Des Unsinns schönste Blüthen .

Eingesandt .

Das kleine Correspondentchen
Ist doch ein nettes Fändchen .
Einst nannt er eine Hoheit
Selbst königliche Rohheit !
Jetzt in den letzten Zügen
Beschmußt er sich mit Lügen .
Vor seinem Eigenlob
Hält Jeder sich die Nase zu !
Und solch Correspondenten
Scheu ' n die Abonnenten .

-

-

, ,ha puh "

Sie sind der Ansicht durch und durch

Der Herr paßt nicht für Oldenburg
Drum rathen fie ihm höflichst :

„ Verdufte doch baldmöglichst " !
*

*
*

Familien - Nachrichten .
Verlobt : Johanne Hunterburg , Delmenhorst , u .

Adolf Johannsen , Oldenburg . Anna Piepenbrinck und
Wilhelm Barfemeyer .

Geboren : Dem W. Herud , Osternburg , ein Sohn .

Dem H. Wennekamp , Oldenburg , ein Sohn .
Gestorben : Otto Knußen , Stollh . - Mitteldeich .

Cath . Knauer geb. Hoyer , Oldenburg . Heinrich Meiners ,

Kranenkamp b . Ellenserdamm . Catharine Katenkamp ,
Burwinkel .

Schiffs - Nachrichten .

6. Sept . Angef . : Schier , Geestemünde , J . Graper ,

Abyeg . : J . H. Alberts , Geestemünde ,Luneplate .

J . Hülpe , Geestemünde, A. Schnittger , Brake .
7. Sept . Angef . : F . Pundt , Geestemünde , W. Hans¬

mann , Geestemünde , W. Dirks , Strohausen . - 8. Sept .

Abgeg . H. Ahlers , Sürwürden . 9. Sept . Angef . :Abgeg . : H. Ahlers , Sürwürden .
D. Rose , Geestemünde , G. Ebbers , Geestemünde , H.

Gerdes , Großensiel , J . Willers , Bremerhaven , F. Meyer ,

Bremerhaven .

Ein Bedürfniß des Volkes befriedigt nur
ein Mittel , das nicht allein durch seine Billigkeit auch
dem minder Bemittelten zugänglich , sondern welches
auch einfach und klar in seiner Zusammensetzung , sicher

und zuverlässig in seinen Wirkungen ist . Ein solches
echtes und rechtes Volksheilmittel sind die seit zehn

Jahren bekannten , von den höchsten medicinischen Au¬

toritäten geprüften und empfohlenen Apotheker Richard

Brandt ' s Schweizerpillen , welche , wie ärztlich konstatirt

ist, bei einer guten und gleichmäßigen Wirkung wäh¬
rend längerer Zeit andauernd ohne alle und jede Be¬
einträchtigung gebraucht werden können . Die Schweizer¬

pillen, welche im Laufe der Zeit all die scharfwirkenden ,
theuren Tropfen, Mixturen, Salze , Bitterwasser zc¬
verdrängt haben , sind daher auch ein unentbehrliches
Hausmittel für alle Diejenigen , welche an den so oft

üblen Folgen von Verdauungsbeschwerden zu leiden
haben . Viele Aerzte empfehlen auch dieses Mittel ,

das sich jeder für ein Billiges im Hause halten kann,
auf das Lebhafteste. Die Apotheker Richard Brandt' s

Schweizerpillensind in den Apotheken à Schachtel 1 Mk .

vorräthig , doch achte man genau anf das weiße Kreuz
in rothem Feld und den Vornamen .

In dem Putz - Institut von

W. Kemnitz , Glasermeister ,
Haarenstrasse 33

werden stets Abonnements auf Fenster¬

putzen zu billigen Preisen angenommen .

Auch werden daselbst alle Glaserarbeiten

prompt und billig besorgt .

Heinr . Hallerstede ,
20 , Mottenstraße 20 ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl :

Damen - und Herrenkoffer , Handkoffer ,

Neisenecessaires , Reise - und Damentaschen ,

Damen - u . Herren Couriertaschen , Touristen¬

taschen , Brief : u . Banknotentaschen , Visiten¬

fartentaschen , Cigarrentaschen , Plaidriemen ,

Trinkflaschen , Hosenträger , Portemonnaies ,

2C . 2C .

20 , Mottenstraße 20 .



Maler - Verein .
Am Freitag , den 13 . September im „ Hôtel zum Lindenhof

verbunden mit Aufführungen .

Grosser BALL
Anfang 7 Uhr . Entree 1 Mt . Fremde haben Zutritt .

Das Comitee .

Befte gewasdiene und gefiebte westf . Nußkohlen Nr . 1
empfehle noch zum billigen Preise . Bemerke hierbei , daß ich stets für volles Gewicht garantire , da bei mir
die Kohlen ohne Sack gewogen werden . Auf Verlangen schicke ich sehr gerne geaichte Wage und Gewichte mit ,
und würde es mir lieb sein , wenn von Lezterem ausgedehnter Gebrauch gemacht wird .

Joh . Voss , Nadorsterstr .

Engelke , Oldenburg , Bahnhofplatz 5 ,
Stuhlmacherei mit Maschinenbetrieb ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Sitzmöbel in jeder Holz - und Stylart .
Ausserdem halte ich meine Bandsägerei und Fraiserei angelegenst empfohlen .

Sarg - Magazin
vont

August Meiners
nebft Tischlerei , Leidenwagen -Besorgungen und große Auswahl in Leiden¬

Anzügen .

Robert Müller , Oldenburg i . Gr .,
Achternstraße 6 und Staulinie ,

empfiehlt sich zur Anfertigung resp . Ausführung sämmtlicher Kupferschmiede-Arbeiten , Röhrenleitungen von Kupfer,
Blei , schwarzen und verzinkten Eisenrohren , Knieen , Faconstücken c. , kupfernen und eisernen Heiz- und Kühlschlan¬
gen, Dampf - und Wasserheizungs -Anlagen , Bade-Einrichtungen und Closet-Anlagen , Pumpen jeder Art und Größe.Einrichtungen von Viennereien nnd Brauereien , Anfertigung der Apparate für dieselben . Arbeiten jeder industriellen
Fabrikanlage , sowie verschiedener Gegenstände in Eisenblech werden schnell , sauber und dauerhaft ausgeführt .

Zeichnungen und Kostenanschläge auf Wunsch . Reparaturen prompt und solide .
Prima Referenzen .

-

M . Schulmann ' s
Tuchniederlage

hält ihre große Auswahl in Anzug , Hosen - und Paletotstoffen , sowie Kammgarnen 2c .
, , zu wirklich billigsten Preisen " bestens empfohlen .

Bruchbänder
bester Konstruktion , in allen Formen und Größen werden , auch auf briefliche Bestellung , jedem einzelnen
Falle entsprechend, geliefert . Broschüre : Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis . Professor
Kargacin aus Novi bei Fiume (Desterreich ) schreibt : „ Die Bandage ist ein Meisterstück und zu meiner
vollständigen Zufriedenheit ausgefallen . Dieselbe sißt ausgezeichnet , macht mir keine Beschwerden und hält den
Bruch trotz seiner Größe vollkommen zurück . Ich bin Ihnen umsomehr verpflichtet , da ich früher nie ein Band
erhalten fonnte , welches eine Zurückhaltung des Bruches bewirkte . Annahme von Bandagen -Bestellun
gen in :

Oldenburg
, , Hotel Wahnbeck " , am 25 . jeden Monats con 21/2 bis 7 Uhr Nachm .

Man adressire : Au die eilanstalt für Bruchleiden in Stuttgart , Alleenstr . 11 .

Allgemeine Krankenkasse zu
Oldenburg .

Am Freitag , den 13 . September , Abends
8 Uhr findet die

Generalversammlung
(§ 13 der Statuten ) in dem Restaurant des Herrn
Pape statt .

Tagesordnung Rechnungsablage und Neuwahl .
Der Vorstand .

Einen kleinen eisernen Dampfkessel mit Heizpor¬
richtung , passend für Bäckereien , habe billig abzugeben .

Robert Müller , Achternir . 6 .

Schöne Blockwurst 1 , Kilo 1 . 20 m .2

H . Wefer .

Eine für einen Schloffer oder Schmied ein¬

Auction .
Oldenburg . Mittwoch , den 11 . Septbr .

d . J . , Morgens 9 Uhr und Nachm . 2 Uhr
anf . , sollen im Auctionslokale an der Ritterstraße hies .
folgende Sachen , als :

6 Sophas , 3 Divans , 3 Chiffoniere , 4 Kleider¬
schränke , 1 Eckschrank , 3 Commoden , 15 ein - und
zweischl . Bettstellen , 20 do . gute complete Betten ,
große und kleine Spiegel , Regulatoren , Herren - u .
Damenuhren , verschiedene Tische , 60 Rohr - und
Polsterstühle , Lehnstühle , Bilder , Haus - u . Küchen¬
geräthe , 300 Pfund Leder , Knabenanzüge , Winter¬
überzieher , Buckskin - und Arbeitshosen , Hemde ,
Kittel , Unterhofen , 100 Stepp - und Waffeldecken ,
500 Meter Sarbinen , 1000 Meter Buckskin ,

Kleiderstoffe , Inletts , Bettzeuge , Leinen , Flanelle 2c.gerichtete, auch für sonstige Handwerker sehr geräu - | öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.mige Werkstätte , mit besonderem Eingang
von neuer frequenter Straße aus , ist auf sofort
oder später zu vermiethen durch

6 . Lübben , Rechnstllr , Haareneschstr . 26 .

Gründlichen
F . Lenzner .

Klavierunterricht
In Folge Wegzugs des Herru H. Heiter ist ertheilt billigst

der von demselben seither bennyte geräumige Laden
mit Cabinet , Gaftstraße 22 , zum 1. Nov . d . I . zu
verpachten durch

E . Paulus , Musiklehrer .
Außerer Damm 3 .

Wir haben einen Bosten

Thomasphosphatmehl 17 %
unter Fabrikpreis abzu , ben .

Badde & Sudendorf ,
Clo penburg .

Für meinen gut eingerichteten bürger¬
lichen

Mittagtisch à 50 Pf .
suche noch

30 bis 40 Theilnehmer .

J . D. Cordes ,
Restaurant und Gastwirthschaft ,

Johannisstr . 11 .

St . Sievers ,
Perrückenmacher und Friseur ,

Oldenburg , Stauftraße 19 .
Größtes Lager fertiger Haararbeiten , Scheitel ,

Flechten , Perrücken , Toupés . Haare nur prima Qua¬
lität . Anfertigung nach Maaß und Proben auch von
zugegebenen Haaren naturgetreu . Verblichene Haare
färbt echt nach eigenem Haar , für auswärts umgehend .

Haarschneide , Frifir - und Nasir -Salon .
Neue sehr mürbekochende weiße Bohnen

und allerbeste ostfr . Erbsen empfiehlt
Joh . Voß , Nadorsterstr .

Ich erlaube mir den geehrten Herrschaften mitzu¬
theilen , daß ich Sonnabend , den 20 . Juli , in dem .
Hause des Herrn Wolf , neben Doodt ' s Etablissement ,
Heiligengeiftstraße , eine Filiale meines

Friseur -Geschäftes ,
Haarenstraße 43a , verbunden mit einem reichen Lager

eröffnet habe. Abonnements, in und außer dem Hause,,
von Parfümerien , Seifen , Bürsten , Kämmen u . s. w. .

werden auch dort angenommen . Mit der Bitte , mir
auch dorthin Ihre Kundschaft zuzuwenden , zeichnet

hochachtungsvoll Heinrich Horstmann .

Baugewerksdule , Oldenburg i. Gr .
(H . Diesener , Architekt . )

Winter Semester 4 . November . Programme und
nähere Auskunft kostenfrei . Kanalstraße 5 .

Poppe ' s Heilanstalt ,
Oldenburg , Kurwickstr . 10 .

Rückgratsverfrümmungen , schiefe Haltung , hohe
Schulter , Nervenleiden , Rheumatismus , Gelenksleiden ,
Verdauungsstörungen , werden mit gutem Erfolg be
handelt .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur .

Nervenschwäche

und deren Folgezustände : Angstgefühl . Appetitlosigkeit ,.
Gedächtnißschwäche , Gemüthsstimmung , Herzklopfen ,

Magenschwäche , Ohrensausen , Mattigkeit , Schlaflosigkeit ,
Schwindel , Uebelfeit , Zittern der Glieder u . s . w . be :
seitige ich auch in den hartnäckigsten Fällen durch meine
rationellen Heilmittel .

Heyden , Chemiker , Hamburg .

Baugewerk - , Mühlenbau - u .
Schiffsbau -Schule ,

Oldenburg i . Gr .
( Gegründet 1880 von G. Hermes . )

Schulgeld pro Semester 75 M. – Vorunterricht
frei , Beginn des Winterkurses 1. Nov . Vor¬
unterricht 1. Okt . Programm portofrei ..

Direktor W . W. Otto Schmidt .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbeflek¬
kung ( Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr. Retan ' s Selbstbewahrung .
80 . Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol :
gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬
lehrungen retten fährlich Sausende vom
sichern Tode . Zu beziehen durch das Ber =
lags - Magazin in Leipzig , sowie durch jede

Buchhandlung .

N. B. Stimmen und Reparaturen an Instrumenten Alle gebrauchen Briefmarken kauft fortwähernd
gut und billig .6 . Rübben , Rechnſtllr ., Haareneschstr 26 .

Redaktion , Druck und Verlag von Frizz Drewes , Oldenburg , Rosenstraße 15 .

Prospekt gratis ,
G . Zechmeyer , Nürnberg .



Beilage
zu Nr . 375 der „ Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 10 . September 1889 .

Belenen' s King .
Nach dem Französischen von E. Sch .

Fortsetzung .

Aber großer Himmel ! Es ist alles so klar wie
Wasser ! Wie kannst Du nur den Muth haben , es zu
leugnen ? " sagte Herr d' Orsoff .

Madame d' Orsoff setzte sich wieder auf .
Du willst mir damit sagen , " sprach sie mit bligen¬

den Augen , daß ich jenen Ring diesem jungen Gaza¬
guaire . . diesem Manne , der kleine hölzerne Kästchen
macht , gegeben habe ? "

Der Ton , in welchem diese Worte gesprochen wurden ,
verblüffte Herrn d' Orsoff vollständig . " Wie ," sagte er ,
" Du scheinst zu wissen , wen ich meine ? "

, ,Natürlich . . . nur fann ich mich nicht vollkommen
erinnern . mein Kopf ist noch so schwach . . . ein
Holzschnißer , welcher Rue des Puis Parasol wohnt ,wohnt ,
ein brünetter , schöner , junger Mann , ist es der ?"

" Ja . "

" Nun , also ? "

Nun , was ? Ich kann nur wiederholen , was
der Juwelier und der junge Mann sagten . "

" Der Juwelier ! Du bist verrückt , Henri ! Was
für ein Juwelier ? "

-

Hier legte Herr d' Orsoff einen langen ausführli
chen Bericht ab . Madame d' Orsoff unterbrach ihn
nicht und dies segte ihn mehr in Verwirrung , als wenn
sie es bei jedem zweiten Worte gethan hätte . Sie lag
zurückgelehnt mit geschlossenex Augen , und sie ent¬
schuldigte sich weder , noch rechtfertigte sie sich. Sie
wartete einfach . Ihr Schweigen brachte ihn außeror¬
dentlich in Verlegenheit . Als er seine Anklage beendigt
hatte , befand er sich in einem Zustand der unsäglichsten
Verwirrung .

--Nun

geendigt hatte .
weiter ," sagte seine Frau ruhig , als er

, ,Weiter ! Ist das nicht genug ?"
" Du bist ganz fertig ? Dann höre mich an -

Du bist ein Dummkopf . "
" Helene !"

, , Du sagst , ich müßte den jungen Mann unlängst
gesehen haben , da er mich nach dem Monogramm fra

Und dann soll ich ihm einen Brief geschrie¬
ben haben ? Ich ? Ich habe ihn nur ein einziges
Mal gesehen . "

gen wollte .

, , Großer Gott , Helene , und ich warf den Brief
selbst in das Feuer ."

Madame d' Orsoff preßte die Hände an ihren Kopf .
Sie schien zu versuchen , ihre Gedanken zu sammeln .
Plößlich stieß sie einen halb unterdrückten Schrei aus
und blickte gerade auf , während auf jeder Wange ein
glänzender , rother Fleck aufflammte . Und sie blickte
ihren Gatten eine Zeit lang so starr an , daß dieser
gezwungen war , die Augen wiederzuschlagen. Haben
Sie die Güte , mein Zimmer zu verlassen !" sagte sie
dann kalt . , ,Sie sind ein viel zu hoffnungsloser Dumm¬
kopf , als daß ich je böse auf Sie werden könnte . Ich
verachte Sie nur . "

Solch schreckliche Worte waren niemals vorher über
ihre Lippen gekommen , aber Herr d' Orsoff war viel zu
sehr ergriffen , um sich von der Stelle bewegen zu
fönnen .

Nach einer kleinen Pause , während welcher große
Thränen über ihr kleines blasses Gesicht rollten , schmolz
ihres Gatten Herz. Helene," sagte er demüthig ,, , ich
sage nur CONGRENNS

, , Sie hätten besser nichts gesagt !" sagte sie kalt .
, ,Dies ist zu viel , versichere ich Ihnen . Aber ich will
gerecht sein . Ich schrieb wegen eines Monogramms ,
weil . Ah , es klopft . So ist es immer
Herein !"

Ein Kellner erschien . Ein junger Mann wünscht
Monsieur zu sprechen . "

Ich bin sehrIch kann ihn nicht sehen
beschäftigt. "

Der Kellner war im Begriff , fich diskret zurkckzu¬
ziehen , als Herr d' Orsoff ihn zurückrief.. ,,Einen Augen
blick . Nannte er seinen Namen ?"

, , Der junge Mann sagt , Monsieur werden seinen
Namen kennen . Er heißt Romane Gazaguaire . "

, , Gazaguaire !" riefen die andern Beiden .
Der Kellner hüpfte erschrocken empor , kam aber

fast augenblicklich von seinem Schrecken wieder zu
sich.

" Ja , Madame . "

, ,Sagen Sie ihm , der Fürst will ihn sehen ," rief
Madame d' Orsoff aufgeregt .

, , Er ist also nicht nach Marseille abgereist , sehen
Sie !" rief Madame d' Orsoff , als der Kellner sich
entfernt hatte . Dem Fürsten fing es an, sehr unbehag
lich zu werden . Er sagte nichts . Nach einer Weile
fam der Kellner allein zurück .

, , Der junge Mann sagte er wollte nicht bei Ma¬
dame la Princesse eindringen . Er habe nur mit Monsieur
zu sprechen und wünsche daher Monsieur allein zu sehen . "

, ,Entschieden nicht ," sagte Madame d' Orsoff sehr
bestimmt . ,,Ersuchen Sie ihn , mich dadurch zu verbinden ,
daß er heraufkommt ."

Der Kellner zog sich wieder zurück , und bald dar
auf kam Romane in Sicht .

wicht von 100 Liter 100 Algr . über Wasser zu
halten vermögen , kann ausgesprochen werden , daß ein
mit diesem Rettungsgürtel versehener Mensch stets
erfolgreich den Wellen ankämpfen wird . Auf hoher
See ist nöthig , außer diesem Gürtel noch eine hermetisch
verschlossene wasserdichte Tasche mit Mundvorrath für
einige Tage mitzuführen , um eventuell vor Hungertod
geschützt zu sein . Mit Hinblick auf die schweren

Guten Abend , " sagte Madame d' Orsoff höflich . Seeunfälle , deren wir in jüngster Zeit so viele zu ver¬
, , Guten Abend , Madame , icho !" rief Romane zeichnen haben (Unglück der Cimbria , Unglück bei|

abbrechend . Ich bitte um Verzeihung , aber ist nicht Samoa ) dürfte diese Erfindung das Interesse der wei¬Madame die Dame , welche zu mir in die Rue des Puis testen Kreise erregen .
Parasol kam , um ein Portefeuille zu bestellen ? Es war
vor einigen Wochen . "

MGanz richtig und wieso kam es , daß Sie es
niemals geschickt haben ? "

, ,Aber , Madame , wie konnte ich ? Sie haben mir
keine Adresse hinterlassen. Ueberdies , ich konnte es nicht
fertigstellen , da Sie mir sagten , Sie wünschten eine Krone
auf die eine Seite und ein Monogramm auf die andere
Seite . Die Krone habe ich gemacht , aber wir haben
nicht daran gedacht , die Buchstaben des Monogramms
festzustellen " .

Ich schrieb Ihnen deswegen aber ich vermuthe ,
daß der Brief in der Verwirrung während meiner Krank:
heit verlegt wurde . Ich habe einige Wochen zu Bett
gelegen apropos , haben Sie das Scharlachfieber ge¬
habt ? Kommen Sie mir nicht zu nahe , halten Sie sich
nahe an der Thür ."

-

Herr d' Orsoff mußte sich gestehen , daß , wenn dies
nur Komödie war , entschieden gut gespielt wurde .

Das Monogrammt ist H. O. , " sagte Madame
d' Orsoff. Vielleicht ist es besser, es Ihnen aufzuschreiben."

nein ! Ich werde mich daran erinnern," sagte
Romane , bis an die Haarwurzeln roth werdend .

Daran erinnern! Er hatte während der letzten zwei
oder drei Wochen an nichts anderes als an diese beiden
Buchstaben gedacht .

, ,Und jezt was haben Sie denn mit Monsieur
d' Orsoff zu thun ? "

Ich wünsche Monsieur allein zu sehen . "
, ,Das geht nicht. Sie können ihm nichts zu sagen

haben, was ich nicht hören dürfte. Denken Sie ich wäre
nicht im Zimmer ."

, , Das würde unmöglich sein ," sagte Romane .

Sie lächelte bei diesem unbewußten Kompliment ,
denn Romane hatte natürlich nicht die Absicht, höflich
zu sein .

Ich muß Sie darum bitten , daß , was Sie mir
zu sagen haben , hier zu sagen ," sagte Herr d' Orsoff vor¬
tretend . Sie hören , Madame wünscht es ."

Das war zu viel .

"
--

Sehr wohl," sagte Romane . Dann werde ich
sprechen - ich wünsche nur das zu sagen ich wün¬
sche Ihnen nur mitzutheilen , daß Ihre Gründe , mich
aus Frankreich herauszutreiben , mir vollständig klar
sind

( Fortsetzung folgt .)

Ein neuer Rettungsgürtel .

Das Bestreben , ein Mittel zu finden , um die den
Seegefahren ausgesetzten Menschenleben zu schüßen und
zu sichern , ist so alt , wie die Schifffahrt selbst .
Unnennbar ist die Zahl der Opfer , die das unergründ¬
liche Meer im Laufe der Zeiten verschlingt und das
menschliche Wissen steht dem einmal entfesselten Elemente

machtlos entgegen , denn alle bisher ersonnenen Schuß¬
mittel hatten in Zeiten der Noth nur geringe Erfolge
aufzuweisen .

- und

In Fachkreisen erregt gegenwärtig ein neuerfun¬
dener Rettungsgürtel Aufsehen , der allem Anscheine
nach die endgiltige Lösung dieser brennenden Frage
herbeiführen wird . Der neue Rettungsapparat für
Schiffsmannschaft besteht aus einem Luft
wasserdichten hohlen Gürtel , der mittelst eines Gurtes

um den Oberkörper geschnallt wird , und in leerem
Zustande leicht und bequem zu tragen ist. Mit dem
Gürtel steht eine kleine eiserne Flasche in Verbindung

enthaltend komprimirte Kohlensäure oder Kohlen¬
wasserstoffgas , erstere versezt mit 10 - 20 pCt . absolut
Alkohol , um das Erstarren des Gases beim Austritt

aus der Flasche zu verhüten . Um den Hohlraum des
Gürtels , welcher 100 Liter umfaßt mit dem Gaſe zu
füllen , genügen 200 gr . flüssiger Kohlensäure und 20 gr .
Alkohol absolut .

Soll der Apparat in Funktion treten , wird eine
an der Flasche befindliche Klappe geöffnet , worauf sich
der Gürtel sofort mit den leichten Gasen füllt .

Eine seitlich angebrachte federnde Klappe verhindert
selbstthätig ein Ueberfüllen und Plaßen des Gürtels .
Nachdem den physischen Gesezen gemäß 100 Liter Gas

dasselbe Volumen an Wasser verdrängen , also ein Ge¬

Allerlei .

-

Durch die Erplosion von Feuerwerkskörpern
wurde am 1. d . M. , Nachm . in Hamburg ein großes
Unglück veranlaßt . In einem Zimmer hatte ein Agent
eine Menge Feuerwerkskörper aufgehäuft . Diese ent¬
zündeten sich aus einer noch nicht aufgeklärten Ursache.
Das Haus wurde erschüttert , Fenster zertrümmert ,
Steine aus der Mauer geworfen . Neben dem Zimmer ,
wo die Feuerwerkskörper aufbewahrt wurden , war das
Schlafzimmer des Agenten , in welchem zur Zeit der
Explosion seine kleine Tochter ruhte . Das Schlaf¬
zimmter gerieth in Brand und aus den lodernden

Flammen hörten die Eltern das Wehgeschrei des Kindes .
Sie drangen in das Zimmer ein , dabei geriethen aber
ihre eigenen Kleider in Brand ; Nachbarn holten sie
wieder heraus . Die Feuerwehr löschte nach einstündiger
Anstrengung die Flammen , doch ist das ganze Stock¬
werk ausgebrannt . Die verkohlte Leiche der Kleinen

fand man im Bette . Die Brandwunden der Eltern
sind derartige, daß wenig Hoffnung vorhanden ist, den
Agenten und seine Frau am Leben zu erhalten . Im

driften Stockwerke des Hauses war ein 23jähr . Mädchen
eben mit dem Ordnen seiner Ausstattung beschäftigt ,
da es am Abend getraut werden sollte ; der furchtbare
Knall raubte dem Mädchen derart die Besinnung, daß
es aus dem Fenster sprang . Man fand es im Licht¬
hofe des Hauses mit zerschmetterten Gliedmassen todt ,

den Unterförper auf dem Pflaster , den Kopf in ein
Kellerloch hinabhängend . ( P . A. )

- Die Nache der Verschmähten , so könnte

man die kleine Komödie " betiteln , die unter der Nach¬

barschaft eines Hauses in der Kottbuserstraße viel von
sich reden macht. Genanntes Haus gehört einem bis
vor Kurzem unverheiratheten Herrn , der sich von einer
Wirthschafterin sein Hauswesen leiten ließ . Wie das

häufig zu geschehen pflegt , so berichtet das „Berl . Tgbl . " ,
lebte auch diese Wirthschafterin in der angenehmsten Hoff¬
nung , daß der Hausherr aus Dank für ihre aufopfernde

Sorgfalt sie heirathen werde.Sorgfalt sie heirathen werde . Aber auf andere Pfade
führte Amor den ledigen Mann , und eines Tages hieß

es im ganzen Hause und bald auch in der Nachbar¬
schaft : Morgen hat unser Hauswirth Hochzeit!" Die
enttäuschte Wirthschafterin sann auf Rache . Während
die Hausbewohner die Thüren mit Kränzen und Guir¬
landen schmückten , um das junge Paar bei der Rück¬
fehr vom Hochzeitsschmause würdig zu empfangen ,
schnürte die Wirthschafterin ihr Bändel , um sich ganz
plößlich und unvorbereitet von der Stätte ihrer lang¬
jährigen Wirksamkeit und getäuschten Liebeshoffnung zu
entfernen . Um 1 Uhr Morg . kam as newvermählte

Paar in fröhlichster Laune nach Hause ; aber wer be=
schreibt das beiderseitige Erstaunen , als trop unaufhör¬
lichen Klingelns nicht geöffnet wird . Endlich entschließt
sich das hochzeitlich geschmückte Paar , über den Hof zu
gehen , um durch die Küche den Eingang in die Wohnung
zu ermöglichen . Und siehe da : die Küchenthür ist nur
leicht angelehnt , die junge Frau betritt ihr neues Heim .
Kaum hat der Hausherr ein Licht angezündet , als sein
Blick auf einen auf dem Tisch liegenden Zettel fällt .
Da stehen die Worte zu lesen : Sämmtliche Schlüssel
sind mir in die Sentgrube gefallen , wo sie noch liegen .
Luise . " Das letztere Wort genügte zur Aufklärung
der ganzen Situation : Luise hieß die verschmähte
Wirthschafterin , ihre Nache war ihr gelungen . Alle
Thüren waren geschlossen, kein Schlosser war mitten
in der Nacht aufzutreiben ; seine Miether in solcher
Lage um ein Obdach zu bitten , war dem Hauswirth
zu peinlich , auch fürchtete er die Schadenfreude der

spottlustigen Menschen . So blieb denn dem Wirth und

der Frau Wirthin nichts anderes übrig , als in der

Küche zu bleiben und auf zwei Holzstühlen im vollen
Hochzeitsstaat die Nacht zu verbringen , bis endlich in
der 7. Morgenstunde ein Schlosser zur Deffnung der
Stubenthüren schritt und hierdurch das junge Ehepaar
aus seiner Bein erlöste .

Eine Eifersuchtsszene spielte sich vor einigen
Tagen in Berlin in einem Pferdebahnwagen der Linie
Alexanderplatz -Schöneberg ab . In dem Wagen saßen
ein Herr und eine Dame im eifrigsten Gespräch , als



"

in der Königstraße am Nathhause eine etwa 28jährige

Dame aufstieg, welche hastig in den Wagen hineineilte
und mit dem Ausruf : Elender !" dem Herrn eine

schallende Dhrfeige versezte , so daß ihm der Hut vom

Kopf fiel . Nun stürzte die Frau auch auf die Beglei

terin des Mißhandelten , und es wäre dieser schlecht

ergangen , wenn nicht andere Passagiere dieselbe geschützt
hätten. Als Grund ihrer Handlungsweise gab die laut
Weinende an , daß der Geohrfeigte ihr Bräutigam sei,

der aber seit einiger Zeit mit der neben ihm Sizenden ,

der Frau eines in der Stralauerstraße wohnenden Kauf

manus , ein Verhältniß angeknüpft habe . Sie habe

dem Pärchen schon seit längerer Zeit aufgelauert , bis

es ihr heute gelungen , dieselben zusammen abzufassen.

Zwischen den beiden Damen entwickelte sich nun ein

derartiges Wortgefecht , daß schließlich der Schaffner

sich veranlaßt sah , die drei Personen aus dem Wagen

zu weisen . Das erste , was der ungetreue Bräutigam

auf fester Erde that , war , daß er , die beiden streitenden

Nebenbuhlerinnen sich selbst überlassend , spurlos ver¬
( G. - 3 .)duftete .

Daß keine Kreide sondern nur Del¬

farbe bei der Bezeichnung eines Geschäftswagens mit

Namen und Wohnung des Eigenthümers , Gewicht des

Wagens u . s. w . zur Anwendung gebracht werden darf ,

hat , wie die , ,V. 3. " schreibt , ein Handelsmann in Berlin er¬

fahren müssen , welcher wegen einer solchen Uebertretung

mit einem Strafmandate bedacht worden war und richter¬

liche Entscheidung beantragte . Der Beschuldigte führte

zu seiner Entlastung an , daß sein eigener , vorschrifts¬

mäßig gezeichneter Wagen an jenem Tage zwecks einer

Ausbesserung beim Wagenbauer gewesen sei und der

Letztere ihm aushilfsweise einen anderen Wagen geliehen

habe . Er könne doch nicht wegen des einen Tages einen

Maler kommen lassen, der den Wagen mit Delfarbe

zeichnete, sondern er habe geglaubt , sich mit Kreide hel¬

fen zu können . Der Gerichtshof theilte mit dem Ange¬

flagten die Ansicht , daß in solchen Fällen der Besißer

eines Wagens nicht unerhebliche Umstände habe , das

Gesez verlange aber klar und deutlich , daß jeder Wagen

mit Delfarbe gezeichnet werden solle und da Ausnahme¬

fälle nicht vorgesehen seien , so müsse der Angeklagte
Das Strafmandat

auch schuldig gesprochen werden .

wurde demgemäß verworfen .
In Wien verschieb dieser Tage ein Millionär ,

dessen Testament die folgende originelle Clausel enthielt :

Nach meinem Tode bin ich in der von mir bestimmten

Gruft zu bestatten . Mein Universalerbe ist jedoch ver¬

pflichtet , die Gruft ein volles Jahr elektrisch zu beleuch =

ten . Auch in meinen Sarg ist ein Draht zu leiten und

der Sarg durch ein Glühlichtchen ein Jahr lang zu er =

hellen. Die nöthigen , wahrscheinlich sehr kostspieligen
Sicherheits -Vorkehrungen dürfen kein Hinderniß bilden ,

meinen Wunsch zu erfüllen und bestimme ich daher

20,000 fl . für die Durchführung dieser Verfügung .

Wenn die Kosten weniger betragen sollten , ist der Ueber¬

schuß einem humanitären Institute zu überweisen . " Man

muß zugestehen , daß der sonderbare Testator sich Mühe

genug gegeben hat , die „ dunkle Pforte zur Ewigkeit “

zu erhellen .

Die nur aus Blinden bestehende Stuhlflechter¬

Gesellschaft feierte am Sonnabend im Restaurant See :

feld in der Grenadierstraße den Tag ihres 10jährigen

Bestehens . Nach einem einleitenden Gesange des Sän¬

gerchors hielt der Vorsitzende , Korbmacher Schlegel , eine

längere Ansprache , in welcher er die Entstehung der

Genossenschaft schilderte . Der Gründer der Genossen¬

schaft , Rentier Lehmann , wies darauf hin , daß die

Vereinigung der einzige Verband Blinder sei, welcher
sich selbst verwalte und ohne Zuschüsse bestehe . Die

reelle Arbeit der Genossenschaft habe ihr die Anerkennung

weiter Kreise erworben . Er wünsche dem Verbande den

inneren Frieden , damit er ohne Störungen und Anfech¬

tungen bestehen könne . Tanz und Gesang hielt die

Festtheilnehmer bis in die späte Nacht beisammen .
Seitens der Oldenburg - Portugiesischen Dampf¬

schiffs Rhederei ist bei der Howaldt ' schen Werft in Kiel

ein Dampfer von 1100 Tons bestellt . Die Zahl der

der Gesellschaft gehörenden Dampfer , die durch den

fürzlich stattgefundenen Verkauf des Dampfers „ Por¬

tugal " auf vier gesunken war , wird also nach Fertig¬

stellung des neuen Dampfers ihre frühere Höhe wieder

erreicht haben .

Eingesandt .

Wie aus dem Annoncentheil der letzten Num¬

mer ersichtlich , soll heute Montagabend im Saale der

Markthalle eine Versammlung derjenigen Bürger statt¬

finden , welche Kinder zur Stadtfnabenschule schicken.

Der Zweck ist, wie die Annonce sagt , Stellungnahme

gegen den Beschluß des Magistrats resp . Schulvorstandes

über die Verlegung der 5 Klassen der Stadtknabenschule
nach den Räumen der alten Heiligengeistthor - resp .

Boltsknabenschule . Durch die Erklärung des Schuls

vorstandes ist seiner Zeit öffentlich dokumentirt worden ,

daß die Räume in der alten Volksknabenschule als zu

Schulzwecken nicht mehr dienlich sind und wurde ja

deshalb auch das neue Gebäude für die Volksknaben¬

schule gebaut . Nun soll auf einmal , und wer weiß

| wie lange , das alte Schulgebäude für die Stadtknaben¬

schule gut und ausreichend sein . Wo bleibt da die

schuldige Rücksicht auf den Gesundheitszustand der Kinder ,

zumal da gerade die unteren Klassen , die jüngsten

Kinder , hiervon betroffen werden ?
Auch die Räumlichkeiten in den Spreen ' schen Ge¬

bäuden wird man in sanitärer Beziehung als ungeeignet

bezeichnen müssen. Nachdem nun durch die demnächstige
Theilung der Stadtmädchenschule das alte Schulgebäude
in der Wallstraße frei wird , wodurch das jezige Dilemma .

aufhört , so entsteht die Frage , warum theilt man nicht

jetzt schon die Stadtmädchenschule und verlegt 5 Klassen .

nach dem Heiligengeistthorviertel ?

unseres Erachtens vollständig Wandel geschaffen werden .

-

Dadurch könnte

Bei aller Anerkennung für das , was in Sachen

der Schule gethan wurde , erscheint der neueste Beschluß

des Schulvorstandes kaum geeignet , die allgemeine Zu¬
Es ist daher für die heutigeftimmung zu erringen .

Versammlung eine recht rege Betheiligung zu wünschen ,

damit sich die Bürger darüber aussprechen , event . eine

Petition an den Magistrat resp . Schulvorstand ergehen

lassen .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih - Bank .

Oldenburg , den 9. September 1889 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
•32 pCt . Deutsche Reichsanleihe

3% pet . Oldenburger Consols
(Stücke à 100 Mt. im Verkauf % höher . )
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .

4 pCt . do . dv .

3

3½

32 pCt . Hamburger Staats - Anleihe von 1887
32 pCt . Bremer Staats - Anleihe v . 87u . 88

3 pCt . Baden - Badener Stadt - Anleihe

4 pct . Preußische konsolidirte Anleihe
3 % pCt . do .

Rm .

gefauft verfaaft
107,40 107,95
103,70 104,25
103 , - 104 , -

103 ,- 104 , -

Stücke à 100 m . 103,25 104,25

31 pet . dv . 100,25

pct . Oldenb . Bodenkredit Pfandbriefe
( fündbar ) 102,75 103,75

pCt. Flensburger Kreis-Anleihe 100,25 101,25

3 % pCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101,30

3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jezt in % not . )

4 pSt . Eutin - Lübecker - Priorit . Obligationen
3% pCt . Hamburger Rente .

101,85

135,35 136,15
103 , - -
103,50
101,90
102,70

93 , -
103,25

93,55

do . do . 104,70 105,25

5 pCt . Italien . Rente (Stücke von 20000 fre .

und darüber ) 92,80

5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 4000 ,

1000 und 500 fre .) 92,90
90,70

88,60 89,15

58,90 59,45

101,10 101,65
98,30 98,85

101,90 102,45

101,90

101,70 -

3 pCt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬
thefen Bant 99,15 99,90

5 pCt . Borussia - Prioritäten 100 , -

4 pCt . Bickefelder Prioritäten
31/2 pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten rück¬

zahlbar 105 103,50

4 pCt . Römische Stadt -Anleihe II . - VI . Serie

4 pCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit . II . Serie ,

garantirt
3 pet . Italienische Eisenbahn - Priorit . III . u .

IV . Serie , garantirt .
(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 4 % höher . )

32 pCt . Schwedische Staatsanleihe von 86

3½ pCt. Schwedische Hypotheken-Pfandbriefe
4 pCt . Pfandbriefe der Braunſchw .- Hannov .

Hypothekenbant

4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Credit¬
Attien - Bant

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth
und Wechselbank

4 pct . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar
102

Oldenburgische Landesbank -Aktien
( 40 pCt . Einzahlung nnd 5 pCt . Zins v .

31 . Dezember 1888 )

Oldenburg -Portugies . Dampfsch.-Rhed . -Aktien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1889 . )

Oldenburgische Glashütten -Aktien

(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1888 . )

Warpsspinnere:- Stamm -Aktien Stücke a 1000 M.
(franco Zins )

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr . in Mt .

Wechsel auf Newyork furz für 1 Doll . in Mt .

Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt.

100,50 101,50
144,75

145

123

168,55
20,425

4,17
16,81

169,35
20,525

4,22

An der Berliner Börse notirten gestern

Oldenburger Spar - und Leih -Bank -Attien

Oldenb . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn ) 140 , - % bez . G.

Oldenb . Versicher .- Ges .- Aktien per Stück 1067 Mt . G.

Discont der Deutschen Reichsbank 4 pt .

Marktbericht
vom 7 . Septbr . 1889 .

Mt . Pf .
60

Jever

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. Juni 1889

Ankunft .

Nachm .

10 . 43 1. 46

Von Stationen : Morg . Vorm .

Wilhelmshaven 7. 35 10 . 43 1. 46 5. 08

Carolinenfiel
Bremen
Nordenham
Neuschanz
Leer
Lohne
Löningen
Quakenbrüd
Osnabrück

Abends .
8. 20
8,20

7. 35 10 . 43 1. 46

7. 07 7. 49 11 . 46 2 . 22 6. 05

7. 49 11 . 46 2 . 22
1. 437. 30 10 . 52

7. 30 10 . 52 1 . 43
9. 46 1. 47

8. 20
9. 05 12 . 12 1. 37

6. 05 9 . 05
8. 25
8. 25 9. 38
8. 33

9. 46 1. 47 5 . 10 8- 33

7. 40 9. 46 1. 47 5. 10 8. 33

9. 46 1,47 5. 10 8 . 33

Abfahrt .

8 . 05 -
Nachm .

12 . 15 2 . 35 -

8. 05
8 . 05

1 12 . 15 2. 35
12 . 15

6. 07 7. 50 11 . 00
7. 50 11 . 00

7. 13 8 . 12
8 . 12
7. 55 8 . 33

7. 55 11 . 00
7. 55 11 . 00

- 2. 30 8. 33
2. 30 6. 55 8 . 33

7. 55 11 . 00 - 2. 30 6. 55

Nach Stationen : Morg . Vorm .

Wilhelmshaven
Fever
Carolinenfiel
Bremen
Nordenham
Leer
Neuschanz
Lohne
Löningen
Osnabrück
Quakenbrück

|
|

-

2 . 00 5. 19
2. 00 5 . 19
2. 40
2. 40
2. 30

-

Abends
6. 18 9 . 15
6. 18 9. 15
6. 18

-

8. 43 9. 45

6. 10 9. 20
6. 10

Anzeigen .

Die Selfabrif

8. 43

von 6 . Steinmeier in Minden i . .

Liefert

Carbolineum

30 .

ab Minden bei Abnahme mehrerer Fässer das Kilo

zu 18 - 25 Pf . Faßtage frei .--

Reife , süße ungarische

Beintrauben
5 Kilo Mt . 2 . 70 franco sammt Korb gegen Post¬

nachnahme . Gute Ankunft garantirt .

Anton Tohr , Weinbergbefizer
Werschet (Süd -Ungarn .)

Billigste und beste Bezugsquelle für

Tuche und Buckskins
Special-Geschäft. Grösstes Lager am Platze .

Tuchhandlung
Engros u endetail

Hillje&
Kohne
Oldenburg Ge

Langestr 23 .

empfehlen: Tuche, Buckskin, Kammgarn und Paletotstoffe

von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten

zu äusserst niedrig gestellten Preisen.
Mustersendungen nach Auswärts franco !

Das seit 20 Jahren bestehende große

Bettfedern -Lager
W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10 P

neue Bettfedern 60 Pfg ., vorzügliche 120 Pfg ., Hal

baunen 150 Pfg ., prima 180 Pfg ., vorzügl . Daune

nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd . Umtausch gestatte
Bei 50 Pfd . 50 / Rabatt . Prima Inlittstoff zu einem

großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett , Bfühl , garantit
federdicht , fertig genäht nur 14 Mart , zweischläft

nur 17 Mark .

Zum Einrichten , Führen und
Geschäftsbücher ,20 Abschließen der

50

20 sowie zu allen Comptoirarbeiten

Mt . Pf .

Kartoffeln , 25 L.
1 20" Bohnen , junge , ½ kg 10

60 Steckrüben , per Stück 10
11
11 60 Wurzeln , 4 Bund 10

50 Zwiebeln per Liter 10

30 Sn , per Liter 20

60 Sogl , weißer , a Stopf 10

80 do . rother ,#f H
60 Blumenkohl" 算
60 Spizzlohl28 障
80 Salat , 6 Stöpfe
80"f
60 Johannisbeeren 1/2 kg

"f
60

1 20
1 Spargel , ½ kg
150 Aepfel z . Kochen , 25 L.
1 = Gurken a Stück 05

W
Torf , 20 Hl . 5

Ferkel , 6 Wochen alt

Butter (Waage ) 1/2 kg 1 10
do . (Markt )

Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch

Kalbfleisch
lomen

Schinken , ger .
do . frisch

Speck , frisch
do . geräuchert

Mettwurst , ger .
do . frisch

Eier , das Dußend
Hühner , a Stück

Feldhühner , per Stück
Enten , zahme a Stück

do . wilde
Krammetsvögel ,
Hasen , per Stück

-

Stachelbeeren Liter

Erdbeeren , 2 kg
Bidbeeren , Liter

und Regulirungen empfiehlt sich
Diedr . Grube , pract. Buchhalter

Gesucht auf sofort eine

gewandte Mamsell ,

die mit der Küche vollständig vertraut sein muß .

zu erfr. bei J . D. Cordes , Johannisstr . 11.

Redaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes , Oldenburg , Rosenstraße 15 .
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